
 
 

464. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 23. September 2021 
 
 
 
 

Punkt  5 der Tagesordnung 
 
 
 

Rechnungsabschluss 2020 
 
 
 
Antragsteller: Bürgermeisterin Baier Karin 
 
 
 

S A C H V E R H A L T 
 
Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates! 
 
Die Eckdaten des Rechnungsabschlusses 2020 lauten wie folgt: 
 
Ergebnisrechnung: 
 
Aufwendungen der Ergebnisrechnung:    77.317.065,41 Euro 
Aufwendungen des 1. NVA 2020:    77.781.400,00 Euro 
Aufwendungen des VA 2020:     79.168.500,00 Euro 
Erträge der Ergebnisrechung:     90.247.519,39 Euro 
Erträge des 1. NVA 2020:      75.528.000,00 Euro 
Erträge des VA 2020:      84.219.600,00 Euro 
 
Daraus folgt ein Nettoergebnis (nach der Ergebnisrechnung) von 12.930.453,98 Euro 
 
Finanzierungsergebnis: 
 
Operative Gebarung: 
Auszahlungen der Finanzierungsrechnung:   67.716.497,48 Euro 
Auszahlungen des 1. NVA 2020:     69.406.100,00 Euro 
Auszahlungen des VA 2020:     70.243.500,00 Euro 
Einzahlungen der Finanzierungsrechnung:   70.162.096,59 Euro 
Einzahlungen des 1. NVA 2020:     68.947.300,00 Euro 
Einzahlungen des VA 2020:     80.918.100,00 Euro 
 
In der Finanzierungsrechnung ergibt sich nach der operativen Gebarung ein Saldo von:
                    2.445.599,11 Euro 
 
Investive Gebarung: 
Auszahlungen der Finanzierungsrechnung:   15.339.024,55 Euro 
Auszahlungen des 1. NVA 2020:     17.687.600,00 Euro 



Auszahlungen des VA 2020:     22.834.000,00 Euro 
Einzahlungen der Finanzierungsrechnung:     4.814.975,77 Euro 
Einzahlungen des 1. NVA 2020:       4.534.300,00 Euro 
Einzahlungen des VA 2020:          715.100,00 Euro 
 
In der Finanzierungsrechnung ergibt sich nach der investiven Gebarung ein Saldo von:
                  -10.524.048,78 Euro 
 
Und somit ein Nettofinanzierungssaldo von:              -8.078.449,67 Euro 
 
Finanzierungstätigkeit: 
Auszahlungen der Finanzierungsrechnung:     8.281.045,24 Euro 
Auszahlungen des 1. NVA 2020:       8.284.200,00 Euro 
Auszahlungen des VA 2020:       8.284.200,00 Euro 
Einzahlungen der Finanzierungsrechnung:     6.505.866,33 Euro 
Einzahlungen des 1. NVA 2020:       6.485.600,00 Euro 
Einzahlungen des VA 2020:       6.785.600,00 Euro 
 
In der Finanzierungsrechnung ergibt sich nach der Finanzierungstätigkeit ein Saldo von:
          -1.775.178,91 Euro 
 
Damit ergibt sich aus der voranschlagswirksamen Gebarung ein Saldo von: 
          -9.853.628,58 Euro 
 
Und inklusive der nicht voranschlagswirksamen Gebarung ein Saldo von: 
          -9.557.281,59 Euro 
 
Vermögensrechnung: 
Die Gesamtsumme der Vermögensrechnung beträgt  292.277.948,02 Euro 
Im Vergleich dazu die Gesamtsumme der Vermögensrechnung vom RA 2019: 
         293.482.007,28 Euro 
 
Darlehensaufnahmen:    6.505.866,33 Euro 
Darlehenstilgungen:    8.281.045,24 Euro 
Netto-Neuverschuldung daher:   -1.775.178,91 Euro 
Zinsen aus Darlehensverpflichtungen:  1.218.317,71 Euro 
Zinsenzuschüsse bzw. Ersätze:      345.352,47 Euro 
 
Gesamtschuldenstand am 31.12.2020:      54.629.006,61 Euro 
Maastricht - Schuldenstand am 31.12.2020:     15.103.905,44 Euro 
 
Der Finanzierungssaldo, also das "Maastrichtergebnis", beträgt: 
       -13.607.063,19 Euro 
 
Der Gesamtrücklagenstand am 31.12.2020 beträgt:         61.074.797,99 Euro 
davon entfallen auf die Allgemeine Haushaltsrücklage:         9.410.907,04 Euro 
auf die zweckgebundenen Haushaltsrücklagen:          6.663.890,95 Euro 
auf die nicht finanzierungswirksame Eröffnungsbilanzrücklage:  45.000.000,00 Euro 
 
Die Neubewertungsrücklage beträgt am 31.12.2020:      11.690,24 Euro 
 
Die Rückstellungen für Haftungen belaufen sich am 31.12.2020 auf 



        2.100.306,97 Euro 
 
Leistungen für das Personal (finanzierungswirksam):        22.310.817,31 Euro 
Das sind um 1.382.419,10 Euro oder 6,61% mehr als im Jahr 2019. 
 
Das jährliche Haushaltspotential beträgt:             -732.285,12 Euro 
 
Ich komme nun zu den Betrieben mit marktbestimmter Tätigkeit, dies betrifft die Abschnitte 
85 - 89 im Rechnungsabschluss: 
 
Betriebe der Wasserversorgung: 
 
Die Herstellung von Wasserleitungsanschlüssen, sowie laufende Instandsetzungsmaß-
nahmen am Wasserleitungsrohrnetz wurden in Höhe von 393.300,00 Euro durchgeführt. 
Im Invesitionsnachweis wurden knapp 585.900,00 Euro für Wasserleitungsbauten und par-
tielle Kleinmaßnahmen ausgegeben. 
Für die Finanzierungen in diesem Betriebsbereich wurden insgesamt 315.866,33 Euro neu 
aufgenommen (inklusive Kapitalisierung von Zinsen), wobei für den Schuldendienst inklu-
sive der angefallenen Zinsen der bestehenden Darlehen 540.819,52 Euro aufgewendet 
wurden. Der Schuldenstand bei den Betrieben der Wasserversorgung zum Jahresende 
betrug 2.408.660,29 Euro. 
 
Betriebe der Abwasserbeseitigung 
 
Kanalhausanschlüsse sowie laufende Instandsetzungsmaßnahmen an den Kanalleitungen 
und Pumpwerken wurden um knapp 392.400,00 Euro hergestellt bzw. durchgeführt. 
Im Investitionsnachweis wurden knapp 580.400,00 Euro für die Erneuerung von Kanallei-
tungen und rund 390.300,00 Euro für Fahrzeuge ausgegeben. 
Für die Reinigung der Schmutzwässer beim Abwasserverband Schwechat wurden 
788.751,21 Euro bezahlt. 
Für die Finanzierungen in diesem Betriebsbereich wurden insgesamt 895.000,00 Euro neu 
aufgenommen, wobei für den Schuldendienst inklusive der angefallenen Zinsen der be-
stehenden Darlehen 1.087.125,31 Euro aufgewendet wurden. Der Schuldenstand bei den 
Betrieben der Abwasserbeseitigung betrug am Jahresende 4.709.629,64 Euro. 
 
Wohn- und Geschäftsgebäude 
 
Bei den städtischen Wohnhäusern wurden knapp über 1.960.500,00 Euro für die allge-
meine Instandhaltung der Objekte ausgegeben. Weiters wurden Gemeindewohnungen für 
die Wiedervermietung geprüft und saniert und diverse Sicherungsmaßnahmen durchge-
führt. Dafür wurden rund 1.512.400,00 Euro ausgegeben. Für die Sanierung des Wohn-
hauses Neukettenhofer Straße 43 wurden rund 999.600,00 Euro bereitgestellt. 
Als Mieteinnahmen konnten letztes Jahr insgesamt rund 3.053.200,00 Euro verbucht wer-
den. 
Für die Finanzierungen in diesem Betriebsbereich wurden insgesamt 2.550.000,00 Euro 
neu aufgenommen, wobei für den Schuldendienst inklusive der angefallenen Zinsen der 
bestehenden Darlehen 2.481.934,90 Euro aufgewendet wurden. Der Schuldenstand der 
Wohn- und Geschäftsgebäude betrug am Jahresende 9.631.889,47 Euro. 
 
Der Entwurf des Rechnungsabschlusses 2020 war vom 3. September 2021 bis inkl. 17. 
September 2021 gem. § 83 NÖ Gemeindeordnung zur Einsichtnahme aufgelegt. Gleich-
zeitig wurde der Entwurf des Rechnungsabschlusses 2020 auf der Stadtgemeinde 



Schwechat - Homepage veröffentlicht und lag somit auch elektronisch zur Einsichtnahme 
auf. Innerhalb dieser Auflagefrist wurden keine Stellungnahmen eingebracht. 
 
Der Prüfungsausschuss führte innerhalb der regulären Auflagefrist die Prüfung am 14. 
September 2021 gem. § 82 NÖ Gemeindeordnung durch. 
 
Weiters habe ich als Bürgermeisterin gem. § 68a Abs. 3 NÖ Gemeindeordnung die ge-
setzliche Verpflichtung die geprüften Jahresabschlüsse der ausgegliederten Unterneh-
mungen mit eigener Rechtspersönlichkeit, die unter beherrschendem Einfluss einer oder 
mehrerer Gemeinden stehen - mit Ausnahme der in Abs. 2 genannten - einschließlich der 
geprüften Lageberichte sowie die Berichte der Abschlussprüfer dem Gemeinderat zur 
Kenntnis zu bringen. Dieser gesetzlichen Verpflichtung möchte ich nun nachkommen: 
 
Die Prüfungen und damit die Abschlussberichte der ausgegliederten Unternehmungen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit entfielen für folgende Unternehmen aufgrund ihrer Vekäufe 
im Rechnungszeitraum 2020: 
 
- Kugelkreuz Entwicklung und Projektierung GmbH., 
- Multiversum Schwechat Eigentums GmbH.. 
 
Der Abschlussbericht der folgenden ausgegliederten Unternehmung mit eigener Rechts-
persönlichkeit wurde von der Industrie-Treuhand Wirtschaftsprüfungs GmbH., Wirtschafts-
prüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft, 1190 Wien, erstellt: 
 
- Forum Schwechat Betriebs GmbH.: 
 
Zusammenfassung des Prüfungsergebnisses: 
Stellungnahme zu Tatsachen nach § 273 Abs. 2 und Abs. 3 UGB: 
Bei Wahrnehmung unserer Aufgaben als Abschlussprüfer haben wir keine Tatsachen 
festgestellt, die den Bestand der geprüften Gesellschaft gefährden oder ihre Entwicklung 
wesentlich beeinträchtigen können oder die schwerwiegende Verstöße des gesetzlichen 
Vertreters oder von Arbeitnehmern gegen Gesetz oder Gesellschaftsvertrag erkennen las-
sen. Wesentliche Schwächen bei der internen Kontrolle des Rechnungslegungsprozesses 
sind uns nicht zur Kenntnis gelangt. Die Voraussetzungen für die Vermutung des Reorga-
nisationsbedarfs (§ 22 Abs. 1 Z. 1 URG) liegen nicht vor. 
 
Prüfungsurteil: 
Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefügte Jahresabschluss den gesetzlichen 
Vorschriften und vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage 
zum 31. Dezember 2019 sowie der Ertragslage der Gesellschaft für das an diesem Stich-
tag endende Geschäftsjahr in Übereinstimmung mit den österrreichischen unternehmens-
rechtlichen Vorschriften. 
 
Bericht zum Lagebericht: 
Der Lagebericht ist aufgrund der österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften 
darauf zu prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach den 
geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde. 
Nach unserer Beurteilung ist der Lagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforderun-
gen aufgestellt worden und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss. 
 
Der Bericht wurde am 15. März 2021 in Wien verfasst. 
 



Ich möchte noch darauf hinweisen, dass den Mitgliedern des Gemeinderates der Prüfbe-
richt von Herrn Kirchner (Abteilung 6) - nach schriftlicher Terminvereinbarung - zur Ein-
sichtnahme bereit gestellt wird. 
 
Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates das war mein Bericht zum Entwurf 
des Rechnungsabschlusses 2020. 
 
 
 
Nach Vorberatung in den zuständigen Gemeinderatsausschüssen sowie im Stadtrat stelle 
ich zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat folgenden  
 

A n t r a g : 
 
Die im Rechnungsabschlussentwurf 2020 ausgewiesenen Unter- und Überschreitungen 
der Ertrags-/Einzahlungs- und Aufwendungs-/Ausgabenkredite sowie die Rücklagenbu-
chungen werden genehmigt. 
 
Der Rechnungsabschluss 2020 wird in der vorliegenden Form beschlossen. 
  
 
 
Wechselrede:   BGM Baier (5x) 

GR Mag. Freiberger 
GR Jakl 
STR DI Pinka 
GR Lang 
 

 
 
 
Abstimmungsergebnis: Für den Antrag stimmen die Mitglieder der SPÖ, FPÖ, GRÜNE 

und GfS.  
 
Gegen den Antrag stimmen folgende Mitglieder des Gemeinde-
rates: 
Gemeinderat Edelhauser MMag. Alexander(ÖVP), Gemeinderat 
Freiberger Mag. (FH) Mario(ÖVP), Gemeinderätin Holy Marti-
na(ÖVP), Stadtrat Imre Anton(ÖVP)   
 
 
Der Antrag ist somit mit der erforderlichen Stimmenmehrheit 
angenommen. 

 
  
 
 

 


